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Millionenerben wurden 
zwei Dienstboten in Paris· 
Ihre Herrin, eine Rentiere, starb 
kürzlich und finterließ den beiden 
Dienstboten te tamentarisch ihr unge- 
heueres Vermögen 

Born Mob bestraft wurde 
ein Weinsalscher iiingsthin in 
Marion, Frankreich. Die Menge 
attackirte die Männer-, welche den ge- 
sitlschten Wein fuhren, stiirzte die 
Wagen um, dssnete die Fii ser, ließ 
den Wein in die Rinnsteine sl eßen nnd 
mißhandeln den Weinsiilscher. 

Selbstmord im Oscn veriibte 
nach einer Meldung ans t-emberg, 
Galizien, ein Kaufmann in Walde- 
zyela. Der Mann vertroch sich in den 
Ofen seiner Wohnung und erschoß sich 
dort. Aus dem Tische hinterließ er 

einen Zettel rnit den lalonischen Wor- 
ten: »Siindig gelebt, lächerlich gestor- 
ben!« 

Mit U Jahren zum Raub- 
mörder wurde ein gewisser Wein 
in Purlla, Stein-matt Er hatte fel- 
nen Geno sen Hafer in der Absicht, lich 
der Bau chaft desselben in Höhe von 
s Gulden, feines Hutes und feiner 
Kleider zu bemä tigen, beim Baden 
so lange am Hal e gewilrgt und unter 
Wasser gelgltem daß der Tod Hofera 
erfolgte. Der Mordbube wurde nun- 

mehr zu lö Jahren schweren Kerkers 
verurtheilt- 

Theuer kam ein zweifel- 
hafler Witz kürzlich einem Gast- 
wirthofohn in der Marienburger Nie- 
dernng, Wefwreußen, zn stehen. Ein 

. Mühlendefiher war in dem Gasthaufe 
ermüdet eingenickt, worauf ihm der 
»ioihige« Gaftwirtheiohn mit der bren- 
nenden Eigarrc einen Theil feines 
Bartes abdrannte. Tit Müller for- 
derte Schadenersan. und der fragte-tit- 
dige Spaßdogel mußte sich wohl oder 
libel dazu verstehen, dem Müller sit-o 
Mark auszuzahlen 

- Einen grilfeliehen Tod hat 
ein Wjiihriger Sohn der Familie 
Richard Mann von linker-Warmen ne- 
funden Der junge Mann war erster 

z Steuermann auf einem Schiffe der 
Navegagao Costeira n. Eo. in Porte 

« Alegre in Zitdamerila und fuhr mil 
feinem Schiffe am Ip. Oktober durch 
den liidlirhen Atlantiichen Ozean. Er 
wurde dabei von einem llnwohliein be- 
fallen, ftilrzte von Bord und war, ehe 
man ihn retten konnte, bon Haififrhen 

f verschlungen, die dem Schiffe schon seit 
längerer Zeit gefolgt waren. 

, Die Zahl der unsinniaen 
Wellen hal ein biederer Biengen 
meister in Mtinrhen zu feinem vSchaden 
um eine vermehrt. Der Einfaltepinfel 
wettete im Juli 1895 mit einem 
Weinwirlh nni 500 Mart, dasi kr, der 

"eser, ein volles Jahr hindurch täg- 
Hfjkine Kinde, nnd Zwarfedeemal auf 

einstell, verzehren werde. Balle lmi 
Tage afi der berrlickte Häring seine 
Taube. Iicnlich aber war er nieht mehr 

« 
» im Ztnnde, auch nur mehr das lleinite 

Stint einer Taube zu essen, da ihn ein 
nubeznsinqlirher Widerwillen gegen 
dae Gericht erfaßt hatte. Der Wein- 
wirt halte im Falle des Verlierens 
der leite auch die verspeisten Tauben 
bezahlen rnnffen 

Lpfer seines kindlichen 
dltarhahmungetriebedwurdedas 
alteste Kind, ein nennfnlsriqer Knabe, 

Idee Mitte«sekien Eltepaareo in Berlin. 
Ter ltleine lintte wiederholt gesehen, 
wie die Mutter eine Nand fernste, 
indem sie ste nber eine große in der 

Bratpfanne entznndete Epiritness 

Llatntne brachte. Als nun eines Tage-s 
er Knabe in der Abwesenheit der 

Eltern, die tageuber zur Arbeit zn 
gehen nnd ilzre vier ttinder der Obhut 
der Flurnacltbarn anznvertrauen pfleg- 
ten, ein Etnck Speck braten und eben-· 

salla Zoirituefeuer in der Pfanne an- 

nta en wollte, verwechseltc er die 

Fla chen, goß statt Spiritns Petroleum 
in die Pfanne, entzündete dasselbe und 

jthat den Speck hinein. Als nun die 
« 

ganze Masse stark brannte, brachte der 
Knabe die Pfanne in seiner Angst 
nnter die Wasserleitnng Safort schlug 
die Flamme dem sknaben in’d Gesicht 
nnd an die Brust, setzte seine Kleider 
in Brand und verbrannte ihn entsen- 
lich, ehe die Nachbarn Hilfe leisten 
konnten. Nach fürchterlichen Qualen 
starb der bedauernawerthc Knabe. 

Als Lebensretter trat ein 

Lechsiiihriger Knabe in Blarings 
ent, Frankreich, unlitngst aus. In 

der Abwesenheit der ans dent Felde 
beschäftigten Eltern bemerkte dat 

älteste ihrer drei Kinder, ein lssiths 
riges Mädchen, daß das starnindach ir 
Brand gerathen war. Gefolgt vor 

ihrem sechs-jährigen Beitderchen, eilte 
sie hinaus und rief tun Hilfe. Da fsiel dem ttleinen pldtzlich ein, daß elr 
Schwesterchen in der Wiege Zurück- eblieben sei. Er eilte schleun st in 

s aus, drang trotz Nanchund lam- 
nten is zur Wiege des Schwesterchent 
var, welches er aber nicht errei r 

konnte, da er zu klein war. Entsth as« 
sen kletterte er nun ans dac- neben det 
Wiege stehende Bett und suchte so se 
detn Kind ztt gelangen. Hierbei siel 
die Wiege um, nnd die beiden Kinder 
la en aus dem Boden. Alsobald abet 
e b sich der kleine unerschrockene Hell 

r nnd schleifte sein Schwestercher 
mehr als er ed trug in’a Freie. Wenigi 
Selnndcn später stürzte das brennend( 

naschen in sich zusammen. Dass de1 
ldenuinthige Knabe Gegenstand del 

««eistertesten Ooaticsst wurde-, tant 
n sich denken. 

I 
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Seinen eigenen Vertheis 
biger bestahl der Tischler Antonos 
vico in Puder-est Der Brave war vor 

mehreren Monaten des Diebstahle an- 

geklagt, von dem Advokaten Dr. Baisz 
vertheidigt und vom Gericht freige- 
prochen worden. ilnt sich nun dem 
echtttanwalte »dankbar Zu erweisen,« 

bot sich Antonovices dem Advokaten an, 
seine Schuld »abzuarbciten.« Dr. 
Vaisz beschäftigte thatsiichlich seinen 
«Klienten,« und dieser hatte in der 
Villa seines Vertheidigers reichlichen 
Verdienst. AlsAntonovicseines Tages 
sich nun allein in einem Zimmer der 
Villa befand, ließ er ein Paar Bril- 
lantbontond im Werthc von 2000 Gul- 
den in seiner Tasche verschwinden. 
Dafür erhielt der wackere Mann sieben 

;Monate Kerker zudiktirt. Er ettlijrte 
aber, daß er appelliren wolle, und wen- 
dete sich, unt das Maß der Frechheit 
voll zu machen, mit den Worten an 
Dr Paiez: »Nicht wahr, Herr Tot 
tor, sie werden so freundlich sein, die 
Appellationsschrist fiir mich zu verfas- 
sen’.-« ——- »Das will ich meinetwegen 
thun«——erwiderte Dr. Vater-»aber 
Zie brauchen sich nicht in meine Woh- 
nung zu bemühen, ich kenne ja genau 
den Fall und setzt auch-—Zic!« 

Entführt worden von einem 
M ä d ch e n ist kürzlich in Stnhrna ein 
junger Mann. Derselbe tnachte einer 
Schönen den Hos. Das ist etwas ganz 
Natiirliched. Er hörte aus, ihr den 

Zos zu machen, ale er eine reichere 
ame kennen lernte, die sich bereit er- 

klärte, seine Frau zu werden. Das ist 
etwas ganz Getodhnlichee. Merkwür- 
diger ist schon, daß die erste Geliebte 
die Rolle einer Verlassenen nicht spie- 
len wollte, und am Hochzeitstage, als 
alle Welt in der Kirche versammelt 
war, unt der Trauung beizutvohnen, 
drang sie an der Spitze einiger Freunde 
in das Gotteshaus ein, bemächtigte 
sich ded jungen Mannes, entfiihrte ihn 
zunt großen Staunen der Anwesenden 
und setzte ihn in einen bereitstehenden 
Wagen, der dann eiligst davonfuhr-. 
Ein itn Vorbeisahren ausgegristener 
Priester traute in einer anderen Kirche 
den Jüngling mit seiner Entsiihrerin, 
während das andere junge Mädchen mit 
den Gästen nach Hause ging. 

Von einer heiter-en Epii 
sode, die iich unliingstanläßlicheiner 
vorn deutschen Kaiser und Anderen in 
Verklingt-n, Provinz Zachsett, abgehalte- 
nen Jagd abspielte, wird berichtet: 
Der Kaiser wandte sich plötzlich ar 

einen in der Nähe stehenden Nendap 
men rnit den Worten: »Nun, waruns 

sehen Eie mich so von der Seite an'- 
tsiianbcn Sie etwa, ich hiitte keiner 
Jagdscheink Hier, überzeugen Zi- 
sich!« lind der Kaiser zog einen ord- 
nungsmäßig aus »Wilhelm der Zweite. 
siaiser uon Deutschland, sinnig vor 

Preußen« ausgestellten Jagdfchein her- 
vor, siir den t.-'- deutsche Eikeichsrnarl 
entrichtet worden waren. »Aber nur 

gehen Zie auch ’tnal zu den anderer 
Herren nnd lassen sich deren Jagd 
scheine zeigen. « Der tviendarnt kam dem 
Befehl sofort nati: -nnd da stellte sirl 
denn iterat:—5, dnst verschiedene Jagd- 
giiste keinen Visienseie besassen. Dei 
Hiitcr des Nest-ern schrieb sich dir 
Namen der Betreffenden ans, die dein 
niichst ntit einein Ztrasbefehl bedacht 
werdenf 
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Hutnadel einer anderen Tann- hnt it 
Berlin die Etieterin Martan statt 
mann. Zie hatte Arbeit nach einen 
Tauptsseriegeschiiit getragen nnd sal 
sich nachher noch das Echansenster des 
isiesrhaste an, alei sich eine nor den 
Zchnnsenster stehende Dante rasch um 

drehte nnd dae ungliietliche Madchei 
mit ihrer lang herumstehenden spiuet 
.Ztitnadel direkt in’6 rechte Auge traf 
» iit einem lauten Schrei brach da-« 
Fräulein bewußtlos zusammen unl 
wurde sofort nach ber»2lugentlinil ge 
bracht, wo ·ntan gleich feststellte, daj 
dat- Auge der Ungliietlichen anegelauset 
sei. Nur durch das rasche Einsteigcr 
in eine Droschie rettete sich die Dam- 
vor einein Akte der Lnuchiustih der 
auszuüben mehrere Passanten Mien- 
niachten, als die Vernrsacherin bei 
Unglücke sich noch recht iinpertinent be 
nahm. 

Bei lebendigein Leibe ver 
brannt ist die Schanspielerin Frau 
chet in Paris. Anläßlich ihrer Ver 
lobung mit dein Schanspieler Lason 
taine bereitete sie ein kleines Fest 
mahl, zu dem nur ein intimer Frennl 
ihres Bräutigams eingeladen war 

Während sie mit dem Petroleuintoche 
hantirte, erplodirte derselbe pliiulich 
Sosort singen die Sileider der siiinst 

« lerin Feuer. Tie. entsehten Manne 
suchten die Flammen zu ersticken, bat 
unglückliche Mädchen aber, vor Schiner 

» 

sen wahnsinnig, ris; sich loo nnd ver 

uchte sich aus dem Fenster zu stiirzen 
Ihr Verlobter hielt stc fest, wobei ihn 

9 die Flammen die ganze Hand verbrann 
ten. Sterbend wurde die bedanerno 
wer-the Kitnstlerin nach dem Hast-im 
gebracht, wo auch ihr trostloser Vrau 
tigam behandelt wird. 

Aus eigenthiitnliche Ar 
seinen Tod gefunden hat neulie 
ein Rekrut eines gtnsanterieMegi 
mcntv in Spandam Brandenburg· C 
nahm mit noch anderen Neirnten a 
einein ans dem itasernenslur angebrach 
ten Reck Uebungen vor, wobei sich dre 
der Turner in gleicher Zeit an di 
Reckstange hangten, so dast dieselb 
zerbrach. Alle Drei fielen mit Wnch 
zu Boden. Hierbei trug der eine de 
drei Reiruten so schwere Verletzunge 
davon, das; er am nächsten Tage seine 
Geist aufgab. 

Jnsand. 

Seit 72 Jahren eine Nadel 
im Körper hatte eine szrau in 
South Sakris, Me. Die von der Frau 
ihrer Zeit verschluckte Nadel kam nen- 

lich am Ellbogen wieder zum Vorschein 
Am 5»· Falsredtage seiner 

Hochzeit beerdigt wurde letzthin 
ein gewisser Kremler in Madison, 
Wis Er starb, während er Vorberei- 
tungen fiir die Feier seiner goldenen 
Hochzeit traf. 

Gewi nnbringend ist der 
Bärenfang in dieser Saison in 
Maine. Ein Mann erzielte aus einem 
in einer Falle gesangcnen Bären 831, 
und zwar 818 fiir das Fell und 88 aus 

zwei Gallonen gewonnene-m Bärensett. 
szudem empfing dcr Bärenjägcr s. ) 
Ochußpriimie 

Auf Tempercnzler als Po- 
lizi sten wird fürderhin die gute 
Stadt Prooidence, N. J» mit Stolz 
blicken. Die dortigen Vlauröeke sind 
nämlich neulich dahin verständigt wor- 

den, daß sie Abstincki3ler zu sein hät- 
ten, widrigenfalls sie ihres Dienstes 
verlustig ges-n. 

Zwei Tage nach seineri 
Hochzeit Selbstrnord veriibtJ 
der 23iährige Apothekergehilfe Lesel-I 
yonng in Chicago. Er gerieth mit sei- 
nem Ehegeipons in einen Streit, in 
dessen Folge die junge Frau zu ihren 
Eltern sich begab. Als Leselhoung am 

nächsten Tage vergeblich die Rückkehr 
seiner Gattin erwartete, nahm er 

Blansiiure. 
Von dein ältestanhe aare 

des Westens, Herrn nnd Frau arwin 
in Black Niver Falle-, Wis» ist jüngst 
die letztere im Alter von 103 Jahren 
aus dein Leben geschieden. Zhr sie 
liberlebender Gatte zählt 107 Jngre, ist aber so schwach, daß auch sein al- 
diges Ableben zu erwarten steht. Zeit 
1807 war das Paar mit einander ver- 

heirathet, und seit etwa 50 Jahren 
lebte dasselbe in der dortigen Gegend. 

Jtn liropse eines Puters 
einen Diamanten vonderGröße 
einer Erbse fand neulich eine Frau in 
Jesfcrsonville, vInd» alssie das werth- 
volle Thier siir das sonntäglirhc Mit- 
tagsmahl herrichtete. Der Puter war 
von einer in der Nähe eines Ansstel- 
lungenlatzess gelegenen Farin bezogen, 
und wahrscheinlich hat er dort den kost- 
baren Ztein gefunden und zu sich ge- 
nonmien. 

stinderheirathcn betreffend, 
werden zwei neue Falle berichtet. Jn 
San Franeirseo wurde kürzlich ein 
ltiiihriger Botenjunae von seiner les 
Lenze Zahlenden .,litlentahlin« geschie- 
den, und in Johnson Counth, Na» 
ließ sich ein lstjiihri er Knabe mit 
einem ll Jahre alten Uiiidrhentrauem 
ohne daß die Eltern der beiden früh- 
reifen Kinder Einspruch hiergegen er- 

hoben hatten. Wer verdient da die 
Ruthe? 

Fiir sp-- Ernte ein Pferd 
erstand jiinsist ein nierikanischer 
Junge geleaenllich einer gerichtlichen 
Versteigerixng in Beutura Omintlk Cal. 
Erhalte nur ans die Halfter des Pfer- 
des geboten. Jn Ean Bernardino 
Conntn wurde ein antei- Pferd sur 82 
verkauft. Mit diesen Summen haben 
die niedrigen Preise, tin-lehr seit listi- 
aerer zåeic sei-sitzt in i«..inchen Theilen 

jdes Weile« sin« Psa- vor-herrschen, 
den bis-lang tiefsten Zinndpnnlt er- 

kritisi. 
s t 
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Lin den unrechten gekom- 
in e n sind i:ninngft fiinf Tratnpd in 
Orange Eins-nun Cal. Jn der An- 

J nannte-, einen friedliebenden, »weil-h- 
« soligen« Wanderer vor fichhaben, hiel- 

ten sie einen Fremden an. Jin Nu 
aber hatte derselbe einen Revolver tunt 
Vorschein nebracht, nnd der Ruf 
»Hande hoih!« seitens dee Fremden 
ertönte. Jnt Minfetnarsch lies; derselbe 
sodann die verduttten Wegelagerer an- 
treten und itn Gefängnisse landen. 
Als Hertnandadfiinger in Civiltleidung 
hatte sich der tnuthige Fremdling ent- 
PUNI- 

Dnreh einen Unsall gestört 
wurde einc Taufe jiingsthin bei 
Fulton, Mo. Die an einer Anzahl 
Farbiger vorgenommene Taufe fand 
in einein Flusse statt, während sich auf 
der just iilier dein Taufplahe befind- 
lichen Bruch-« eine große Menge ZU- 
schauer, Weine nnd Schwarze, ange- 
sammelt hatten· Jn dein Augenblicke, 
als der Prediger gerade eine kraus- 

-· köpfige Schöne unter Wasser tauchte, 
ab die Brücke nach und viele der Zu- schauer stürzten ts) Fuß hoch von der 

Brücke in das vier bis fiinf Fuß tiefe 
Wasser. Zwar wurde Niemand getöd- 
tct, doch trugen eine ganze Anzahl der 
verungliickten Schanlustigen Verletzun- 
gen davon. 

Opfer eines entsetzlichen 
llnfa l l e d wurde der Färbereibefitzer 
Pect in Ehicago Er war damit beschäf- 
tigt, einige teleidungefiiiete rnit Venzin 
zu reinigen, als sich durch dao Reihen 
dad Benzin entzünden-. Veitn Ver- 
suche, dad Feuer Zu löschen, singen die 
ltleider Preis selbst Feuer nnd wenige 
Selunden später bildete der Izu-dauernd- 
werthe eine lebende Frenersaulo Jn 
seiner Verzweiflung sprang der Bren- 
nende in einen liesfel ln«iihheis:en Was- 
serd. Die Antliulanztnannschaft zog 
den schrecklich Zuaerichtetetn dessen 
ganzer Körper eine hantlose, verbrannte 
und verbriihte Masse bildete, and dem 
Bassin und brachte ihn nach dem 

ospital, wo das Ableben des lingliicks 
ichen zur Zeit dieses Schreibens stünd- 

lich erwartet wurde. 

Seltenes Ungliick hat die 
Familie Dow in Furnace Village, 
N. Y» heimgesucht. Während Frau 
Dotv wegen vermutheter Blinddarrn- 
entsiindung zu Hause operirt wurde, 
unterzog sich ihr einziger Sohn am 

selben Tage und aus gleicher Ursache 
in Colorado Springs, Col» einer 
Operation, ohne dass weder der Sohn 
etwas von der Krankheit der Mutter 
wußte, noch die letztere eine Ahnung 
von dem Leiden des Sohnes besaß. Die 
Mutter erwachte aus der Besitng losigkeit, in die sie bei Beg der 
Operation verfiel, nicht wieder, der 
Sohn iiberstand die Lperation zwar 
glücklich, doch befindet er sich in einem 
derart bedenklichen Zustande, daft man 
es nicht wagte, ihn von detn Tode sei- 
ner armen Mutter in Kenntniß zu 
setzen. Ebenso hielt man es nicht flir 
rathsam, den Vater des jungen Man- 
nes über dessen kritischen Zustand auf- 
zuklärcn 

Aus grauenhafte W cis e 

keinen Tod fand der Zojiihrige 
rbciter Janßen in einer chemischen 

Fabrik zu Baltimore, Md. Er war auf 
einer Leiter zu einein Apparat hinan 
gestiegen, als er plötzlich, während er 
in der Höhe von 60 Fuß sich befand, 
das Gleichgewicht verlor und in einen 
mit Salpetersiture gefüllten Bottich 
fiel. Der Unglückliche hatte noch Gei- 
stesgegenwart genug, aus dem Bottich 
u steigen. Die auf sein Hilferuer herbeieilenden Mitarbeiter Jansiens 

rissen diesem die rauchenden Kleider 
vom Leibe, doch hatte die Saure am 

Körper des Liedauernsrverthen bereits 
ein derartiges Zerstörungswerk ange- 
richtet, daf; Janszen seinen gräßlichen 
Leiden bald darauf erlag. 

Nach Amerika, anstatt in’s 
Arbeits-haus, schickt, wie sich aus 
einer neulichen Verhandlung auf der 
Einwandererinsel Ellis Island bei 
New York ergab, die freie Schweiz 
ihre nnverbesserlichen Trunkenbolde. 
Zwei 27- beziehungsweise Zttjiihrige 
Vöhne Helbetiens langten von Anmer- 
pen ans der Insel an, wo sie beschwo- 
ren, das; sie wegen ihres unstillbaren 
Durstes non ihrer edelsinnigen Hei- 
mathgemeinde 150 Franc-s und die 
Schiffe-innen nach New York erhalten 
hätten. Das Geld hatten sie in New 
York verloren. Es wurde die sofortige 

quriieksendung der braven Zechbriider 
beschlossen 

s lieber einen höchst selt- 
Isamen rtiechtsfall wird ansClart 
Conntn, ins» verttteldet. Dort erschien 

sunlängst ein Mann vor dem Richter 
mit der Angabe, daß er im Jahre 
1877 wegen einer boshaften Handlung 
zu einem Jahre Gefängniß vernrtheiit, 
bis heute aber noch nicht veranlaßt wor- 
den sei, diese Strafe abzufinetr Die 
Gründe fiir die Verzöisernng so erklärte 
er auf West-agen, kenne er nicht. Er bitte 
aber, entweder seine Strafe endlich ver- 

biißen Zu diirfen oder begnadigt zu wer-· 
den. Tas Letztere tvnrde ihm seitens 
des iiiiottvernenrs gewährt. 

An Ztelle ihres Gatten 
als Predigt-r eingesetzt wurde 
Frau vFrost in Littletom Mass. Der 
Herr Pfarrer vermochte sieh mit seinen 
Vorträgen die Zufriedenheit seiner 
isietneinde nicht In erwerben, so dass 
seine praktische Gattin dem Studium 
der Theologie sich widmete nnd sodann 
unter großem Zulan der Bevölkerung 
zu predigen begann. Als nun letzthin 
lHerr Frost wegen »linfähigkeit« scitlee 
Amtes enthoben wurde, legte man das- 
selbe itt die wiirdigeren Hände seiner 
warteten Gemahlin. 

gen kzsoige einer Hooeooop 

schast gestorben istderEisenbahn- 
bannieister Frederiit Vater in Fort 
Scott, stan. Er empfing die Nachricht 
dont Ableben seines in Bloomgicld Pa., ansassigen Bruders John 22 ater, 
worauf Frederick Baker plötzlich seiner 
Geist aufgab. Frederick Baker war eit 
Beteran deo tnexitanischen Krieges it 
den Jahren 1846 bis 1848 und baut· 
unter Anderent die Wichita undWestern 
Eisenbahn Beide Brüder wurden at 
einein Tage zur ewigen Ruhe gebettet 

Die schwerste Frau des Staa 
teö Indiana, dfrau Latnb, wurde liirz 
lich in New Middleton zur letztanuh 

»bestattet. Die Verstorbene hatte eit 
tstewicht von 509 Pfund, nnd edtoa 

unmöglich, einen Sarg zu finden, de« 
siir sie groß genug gewesen wäre 
Ebenso war eo mit detn Leichenwagen 
Frau Lamb starb in größter Armuth 
hatte aber trotzdem alle Anerbietungen 
sich alt- Zchanstiick zu verwerthen, aus- 

geschlagen 
Der interessante-sie Ztu 

dent an der Universität von Kansa- 
ist jedenfalls Martin Steoeno, ein 

70jiihriger Mann. Er studirt int zwei- 
ten Jahre Rechtswissensrhast nnd ge 
denkt itn nächsten Frühjahre zu gra- 
dniren. Der strebsame ,,Jitngling« in 
Silberhaar war bereits Soldat in 
Biirgertriege, Predigt-r und Professoi 
der Pl)renologie. 

Hirschslcisch fiir 2 Cents 
das Pfund wird gegenwärtig it 
Michigamnie, Mich» verkauft. Be 
dem Massemnorde, dein die Kirsche it 
den dortigen Wäldern nun fast-r sal 
len, ist ed aber sehr wahrscheinlich, das 
die guten Michigannner im niirhstei 
Jahre auf dein dortigen Markte sitt 
vergebtirh nach der leckeren Zpeise utn 

sehen werden. 

Die größte Birnenernte 
welche Georgia jeniaio zu verzeichnei 
hatte, war die dee Jahres Inn-K Mai 
schätzt, daß der Birnenertrag jene· 
Staates in diesem Jahre mehr al- 
800,000 Fässer stillte. 

Butten-Z Amt-a Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantikl 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 

zahtung verlangt. 25c. die Schachtel, 
bei A. W Buchheit. 

»Wie müssen daraus bestehen, 

ifür die nach Deutschland zu sendenden sZeitungen strikte Bot-ausbezah- 
lung zu haben, darum sind alle Die- 
jenigen, die den »Anzeiger und Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
das Abonnement einzusenden. 

Verlangst 
lsi n M a nn: —Um in l5auada gezogene Lbstbiiunie Veeretiiträllcher, Rosen, Stiiiu 

cher, Saatkartoffeln ulw iiii die größten 
Ziichter von vorzüglichen Pflanzen tu verkau- 
ien. Siebeuhuudert Acker abgehärtete pro- 
fitable Sorten, die im kältesten Filiina er 

iolgreich sind. Keine Erfahrung nöthi lind ehrliche Behandlung garantirt Jkgen 
inand, der nicht 850 den Monat und Ausga 
ben verdient sollte sofort wegen Nähe-rein 
an uns schreiben. Liberale Coniniission wird 
bezahlt an Solche, die nur Zeitweiie arbeiten 
können. Meldet Euch jetzt und habt die 
Auswahl im Territoriuin. 

Lake Brothets lsoiupauy, 
l'-— 26 Stock litt-change Bldg., Chicago, Jll. 

VOIIMICIJ Mehrere zuverlässige Herren oder Ta- 
men, um in Nebraska Zu reisen iiir tin tuocr 

liiliiartz Haus«-. Suliihfklsl und Ausgaben Schließl 
thierisnten bei und smnkirtes lkouoerl mit liurisr Adresse- 
Tie ldumininn Minimum-. This-il Hut-r. Untat-u 
Ums-» cliicugtx 

« 

St Memafd 
s 

P llen Kräuter 
Unstchlleßuch an stummMiss 

zusammengesetzt- 
Iud das harmlofcfle, si«rrste nat fest 

Mittel der valt gegen 

HVerstopfnng, 
welckks folgende Lsnns vemriachtt 

.sllenhms.!!1kit, Ni- öskkspsssm 
Nebeln-it Izu-. Mücke-H 

Ivmtixlosigkely »Dir-e, 
Blähnnqem däaqskhiaisktlh 

Gelt-suchs, Nci borstig 
Kom, As sein« 

ceitenfleelikm 
Verdrossenheit, speise-« wirbelnde- Zif- 

Uaoekssulichkest, D« ssnssrk vasfchstkh 
Irdischen z indes 

Heleqte thian n sclokskeitz H Lebcrsi irre, Wiss ckeu, 
« Leibfchmenem New-Mich 

Müviqkeit, Vlåssq 
sckdskbentthgem Gs « i-· Unsiopsschth 

Codbkemmh .. im c aussch- 
schlechtes-Geschmack U ··s.1«»- III M, 

Im Munde. -.·. der-gedrückt su. 
skäm se »Hast-Joseph 

Ikü umschaue-sum Oklgsiaksnutd, 
Cchlaflosigkeu ., Erim-mais 

Ied- Faznitie sollte 

ZtZYernardstärkrer-Zitter- 
dvrtclblg habet-« 

s Idol eken n hobe» s· « 25 Teilst Il« 
Itctels chachti W; o Indes 
II est-I dran mpfnu e· in »- on 
It « market-, III-as was : « »in-. Stute-. 
Ists Mqu Is- 

P. statt-em- s- cc Zu LUS. m- III-I- 

Hämorrhdideu 
I V «AMI(Esls 

ist cui zcsksshlbqtes MU- 
tel skx h- kuns Ip- Os- 
tnm:., (.. H. Du Ans- 
l(·s(, ss « ·"«.·pokhtkea Ia 
hi« L ) atxch Imch 
k« s« XiknselJL 
tu ikz ist-altho- 

I. III-Umste- s co» B 11 c- US Mwa 
Drob-n umsonst 

Schwache, uervöfe Personen, 
« 

gequält von Gewissensbissen nnd schlechten Träumen 
gepeinigt von Rucken- uno Kopfjchntckzem Grrdtuen 
Eint-rn. herstlnpfcth llicentnhlojjenheik, Tritt-sind 
und enchuzsfknnsn Vlukihtnnh erfuhren ons- den 
,,’Juqu«freund«, o If welch einfache, billme Wem 

Gefchlechtokmnkbritm nnd Indem der Jugend 
fänden gethlt und k- e volle Mc nndhnt und de- 
I«3srcil)ssnn w. eher-thust werben hinnen — Gan 
! neues minnt-fuhren uni) neue Umhizxnktk Jeer im 
Urania Min. Schutt -. siean m Einsan nnd-Im 

bekommt oka Buch versiegen nnd frei Fug-schickt Um 

l der »Ist-sont Mlimäk nnd Dispenfaky,« 251 West U 

» 
Str» New Wort, N. W. 

s — 

E 
l 

Fortl. 1)u(.s-1Irson’s 

Deutscher SulooI 
310 W. 3. Straße. 

III-Buh- lCIfIischnIIqIn bestu Qualität 
mIIIIIIchcSIIIIchIIIIoithIgcss L«Ie1,dle be- 
ncnszss cIIII nnd !IquöIe.L-or1,ilgllche Isl- 
gaIIIsII. llIIIIIIIsIlIIIIIIe Bedienung. 

Berliner Humor vor Ge- 
richt. 

lind, dIsI TITIIllIchleiI angIsnonIInIsn III dIsI 
sLXIsIlIIIcI lsslsIIchILnnlIsIL 

PreisproBand - 506cnls. 

slljsxs IWI nnd Ist-schienen 7 Vnndiu swdc 
Band IsInzeln lIInIlIch lIlsI 

It. LI. Aviudolplp 

DI«. sumner Den-is- 
Speualtft fIIr 

Augcns u. Ohrcnkrankhclten« 
Jndcpendcnl Gebäude, Nmnd Island. 

HENILFI GARN, 
Dcutschcr Rechtsanwalt 

-—-;« IIkIIITsIlIII(— 

Friedensrichlck- Counly- und Distrils 
Gerichten. 

Alle Arten von gelichllichrn Dokummm 
pIoIIIpt anggtsferligt. 

cfstee la- sen-tm- RIII"I. Bank Oel-tun 

Prachtvolle 
UcUc 

Porzellan- 
———-und—— 

Glaswaaren 
jeder Art, 

von feinster Arbeit, vorzüglich zu 

Fest-Geschenken 
fiixs Jedermann geeignet, auch 

Puppen, klein und groß, 
finde Jyk Aucsz i» dek- 

Opernhaus-Grum- 
c. F. HAAOK, 

Eigenthümer. 

—Die—— 

Deutsche Wirthschaft 
—VOn-- 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straßc, 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die bcstcn Whiskics, 
Weine, Liqöre u. Cigarren. 

Hier ist man sicher, stets ein gutes- 
frkfches Glas Bier zu er- 

halten, sowie 

Guten Manch zu jeder 
Tageszeit 

Fannern und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiåkies, ec. 

Jeder wird rccll bedient. 

Dr. John Fichte-, 
deittschn——- 

Arzt und Wund- Arzt, l); uns( l)t-·(),.:« ,.» No In-. 4« 

Eisenbahn-Fahrp1tiue. 
B. se M. Eisenbahn. 

Nach dem Osten. 
No. 44 Pass. innr Wochentagw 7120 Morg. 
No. 42 » (täglich) ........ St:48 Morg. 
No.48 Fracht (nur Wochcntugcu 5 :(t-3 Abbs. 
No. 46 » (t("iglich) ........ 11:45 Morg. 
No. 50 » nägliclH ........ 9215 

Nach dem Westen. 
No. 45 Frucht (täglich) ........ 8 :40 Morg. 
No. 43 Pass. iuur Mochi-magst 2c05 FAde 
No. 47 Frachtmur Ttkochcmagw 5:05 
Jto.4i’1’«nsj. (tiiglicht ........ 8:58 » 

No. 4!t;;-r.(tgl. auSg. Montan) 7 :00 Morg. 
No. 48 hält iu «t!l)itti-.ti.1, :Iturot·a, York-, 

Sewnrd und t«ttteolt1. 
No. 46 hätt tu stumm, Vork, Setvard 

und Vinmln 
No. 50 hätt ju jeder Ziatiou öftlich von 

Aurora. 
No. 45 und stst hatten nirgends östlich von 

Ravenna. 
No· 47 halt in nllcu Zintiotten.- 
No. 453 geht nicht nicuct westlich wie Gr. 

Island. 
No. 41 fährt durch bis Billiugs und ma t 

direkten Anschluß au die Northern Paei c 
nach allen Punkten in Montana und an der 
pacifischeu Fenste. Hält nicht Zwischen Grund 
Island nnd Ravenna. 

No· 42 hält auf allen Statiouen, ausge- 
nommen Phillips nud Punkten zwischen Se- 
ward und Ltncolu. Macl t direkten Anschluß 
in Liucoln für tshicago, ät. Louis nnd alten 
Punkten der- Qttetss und Süden-'s, ohne Wa- 
gisntvcchieL 

Tte Wirtingtou ist die neue »Durchlinie' 
nach Helena, Butte, Spotane und Tacoma. 

Thos. Connec- 
Agent. 

U. P. Eisenbahn. 

Hauptlinic. 
Ankunft. Abfahrt. 
12:201Uchm ..... Nummer l. .12:25.:icchnt 

8 :00 Abt-S» .«.lt’utnmer 3. .. s :1t) Abds. 
3 :30 Nehm» DJiummer 5. .. 3 :40Nchm. 

1():40 Abw» Nummer 7 (’85."st.t«okal ug. 
5 :40 Morg» Nummer 27. .. 7 ::t0 Piotg 

12:25 Nchm ..... Nummer 2....12::10-Jtchm. 
4 :10Morg .«.Ituttnner 4. .. it :20 Murg 

10 :25 Morg. Nummer li. ..10:3() Murg 
Usp t«otat;ug. Nummer 8. .. 7 :20 Morg 
No.22t«otal-Fcachts u. Paifagier 12::t():1tach. 

Züge mit tmgeraden Zahlen aeheu west- 
lich; die mit geraden Zahlen östlich. 

Nummer 7 nnd s laufen nicht Sotttttago. 
Ord und Loup City. 

No. Bl, Abgang ...... ...... 4205 N m- 
No. 82, Ankunft» ....... 11:40 N m. 

ttie Züge laufen nur WochentagSJ 
St. Joe G G. I. Eifenbahm 
No. 4, Matt C- Erpreß, Ab 7:50Mora 
No. J, Mail St Worein An. 6:45 Abt-s- 
innt-, tägtiJ Ab ., .......... 7::-5 Ade 
No. l, tägli ,An ., .......... (3:10 Mut-g 
No. 15, Ankunft, ........ » 5250 Abt-s. 
No. 16, Abgang,.. ........ ...10:00Motg. 

No. 15 und 16 lauer Uichl Sonntags 
« 


